
Sand wieder geebnet Die lockere Beſchaffenheit des Sandes
erſchwert das Emporkriechen der etwa vorhandenen Jnſektenmaden
oder Würmer und verhindert auch das Ablegen der Eier Wenn
ge die Verwendung des Sandes z B behufs der der

Uovers in Frankreich nicht neu iſt und ſich auch praktiſch gut
bewährt hat ſo iſt doch die Erprobung dieſes Verfahrens für
Topfgewächſe immerhin anzurathen und ließe ſich ſo auf ſehr
billige Weiſe den von jedem Blumenliebhaber oft ſchmerzlich
empfundenen Verluſten vorbeugen Gewöhnlicher StubenStreu
ſand iſt jedoch hierzu nicht verwenbar ſondern blos trockener
reiner Flußſand
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Aufgabe Nr 16
Von H v Gottſchall in Leipzig
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S Partie Nr 19Geſpielt im Meiſterturnier des Nürnberger Schachkongreſſes
Franzöſiſche Eröffnung

Weiß Fritz Schwarz Maſon
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e 5 am Agre ne e e r Möglichkeit des folgenden
erangriffs gänzlich außer gelaſſen zu haben2 Les b 77 Noch et würde h 7 h 6 dem Läufer

opfer auf h 7 zuvorgekommen ſein freilich hätte dann Weiß mit g2 g4
einen ausſichtsreichen Angriff fortgeſetzt
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ſchuldigen zu wollen
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16 Da 1 g4 h vehr elzganter Zug welcher das Spiel forcirts mS n17 Kel d42 g7 6 Schwarz iſt rettungslos verloren
18 Pg4 gö Kt7 e719 Pg6 g7 Ke7 es20 DPg7 g8 Kes e7
21 DPg8 e6f Ke7 fs8
22 Ta1 h 1 Lb7 e 8Weiß kündigt Mat in vier Zügen an

23 Th hs Ktf8 8724 Ths h7 Kg7 h725 De Kh7 hs26 Sf4 g6Dieſe Partie die erſte welche nach Begtun des Kampfes beendigt wurde iſt
die ſchönſte des ganzen Turniers

Auflöſung der Aufgabe Nr 11

Tgs hs Le5s hsLh8 g7e eo veltebig
3 Tg5 gö6 oder 4 g7Auf 1 Le5 44 folgt das Mat bereits im 2 Zuge durch

u

Ts5 g6Richtig angegeben von stud tneom p B in Halre stua tneol Franz
A in Halle P W in Trotha Eugen R in Torgau R N in Als
leben a/S F E Wegwitz in Werlitzſch E N in Wettin und Felix
Walther in Leipzig

Auflöſung der Aufgabe Nr 12

1 Des b8 ha h12 Dh8 a 1 beliebig
3 Se l f3 Lfs d46
2 Dhs as h2 h3 Sel 13 Andere Varianten leicht

Richtig angegeden von stud theol P B in Halle K W Winkler in
Reudnitz Otto Pallas in Halle R N in Als leben a/S Eugen R in
Torgau A Röhrig in Halle E N in Wettin F E Wegwitz inWerlitzſch Felix Walther in Leipzig B in Wettin P W in
Trot ha und H Richter in Halle

Auflöſung der Aufgabe Nr 13

Kb4 c4 T45 5 es oder a 5
45 44 a 3 e5 oder S

T45 41 42 47 oder d 8
2 Db 3 e 31 o Td4 5 d 62 Db3 es oder 8f5 g7

Richtig angegeben von stud theol P B in Halle stud med Eugen H
in Halke P W in Trotha R N in Alsleben a /S K W Winkler in
Reudnitz F D in Giebichenſtein R Henke in S A P in
Giebichenſtein Carl Bornhake in Obereichſtädt Eugen R in Torgau

E Wegwitz in Werlitzſch Felix Walther in Leipzig E N in
et tin und von den Schachfreunden vom Rathskeller in Dom mitzſch
Richtige Löſungen von Nr 10 gee noch ein von stud theol Franz A

in Halle cand phil F B in Mücheln und stud phil S M in Halle

Korreſpondenz
K W W in R Jhre Aufgabe wird baldmöglichſt geprüft werden
B in Wettin Jhre Löſung von Nr 11 iſt in mehreren Varianten falſch

auf 1 Le 3 I,f4 2 T5s Lg5 3 Töp ſteht dem König das Feld g 7 zur
Flucht frei Auch auf 1 Lg3 2 Ke 2 L iſt im nächſten Züge
kein Mat möglich

L in Quedlinburg und O B in Roitzſch Sie überſehen bei Jhrem
Löſungsverſuch von Nr 13 daß im 2 Zuge das Dazwiſchenziehen des Bauern
e 7 e5 das Mat verzögert

Emil H in Halle Jn mehreren Varianten rer Löſung von Nr 13
ſetzen Sie Schwarz nicht mat ſondern patt Jn Nr 11 ſcheitert 1 Te s an
I Lg3 2 Ke2 Le5 3 Teb6 LfsP B in Halle Beſten Dank für Jhre freundlichen Zeilen Eine Auf
gabe iſt natürlich auch als gelöſt zu betrachten wenn das Mat ſchon vor der
geſorderten Zügezahl erfolgt Bei der Formulirung der Forderung wird ehen
nur auf die beſten Vertheidigungszüge Rückſicht genommen Verſuchen Sie
es doch einmal die Aufgaben vom Diagramm zu löſen was durchaus nicht

ſehr ſchwer iſt sF D in Giebichenſtein Jn Nr 12 verhindert nach 1 Sf3 Kh 1 das
das Mat

Für die vielfachen Gratulationen welche mir aus dem Kreiſe
meiner Herren er ter meinen Erfolgen auf demNürnberger Stachtongreß gute geworden ſind ſage ich an
dieſer Stelle meinen verbindlichſten Dank Gleichzeitig bitte
ich die Verzögerung welche die Erledigung der Korreſpondenzdurch meine Abweſen heit erfahren hat freundlichſt ent
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Jnhalt Landwirthſchaftliche Beſuche Satan bei der Kartoffel Zur
Naturgeſchichte des Aales Von Dr Otto Zacharias Literatur und
Kunſt Mannichfaltiges Schach

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Tand wirthſchaftliche Beſuche

Satan bei der Kartoffel
Die s der Teufel iſt Legion Fünfmalhunderttauſend

kannte Graben Hoffmann allein In der Landwirthſchaft
hauſen große und kleinel Am ſchlimmſten ſind die kleinſten
Kleinen übertroffen nur vom Kravattenteufel dem Pump
teufel Und in allen Farben wie der Kuckuck erſcheinen
die Satane Jm Getreide treibt der Schwarze der Brand
teufel ſein verheerendes Unweſen im Stall der Klauenteufel
der Milzbrandteufel im d der h in der Schenke
der Spiel und Saufteuſel und bei den Wahlen der Dumm
heitsteufell Und jetzt wo der Weizen reift im Auguſt kommt
Teufelchen Peronospora und ſchleicht ſich tückiſch in das Kar
toffelfeld um daſelbſt ſein dunkles Werk r treiben die Kartoffel
felder zu verpeſten und ſelbſt dem ärmſten Mann das Winter
brot zu vernichten

Nun wie gefällt dir der Regen meine liebe Kartoffel
Klage nicht mehr über Durſt Reichlich fließt der Trunk
Freue dich Jch wünſche dir Glück zu deinem Gedeihen
ich dein Freund Peronospora infestans

Wer biſt du Wer ſeid ihr Poeronospora infestans
kenne ich nicht Jch bin eine ehrliche Deutſche und will und
werde es bleiben Perovospora intestans iſt fremdländiſch
e und klingt nach ſchwarzer Gegend nach ſchwarzen

öcken
Du kennſt mich nicht Mich der ich alljährlich zur Zeit

der Weizenreife meine Beſuche mache Du haſt dir noch
nicht die Mühe gegeben mich genau kennen zu lernen mich
der ich dir und deiner zahlreichen Familie den Garaus
bereiten kann wenn ich will O ihr Volk Da leſt ihr alle
Neuigkeiten der Zeitung jeden Mord und jedes Schweinaus
kegeln aber die guten Schriftſtücke über das was euch ver
ſtändig und klug macht vor Schaden an Leib und Seele in
Feld und Stall behütet das iſt euch langweilig darum
hört bezahlt auch die Zeche

Ich bin meine liebe Kartoffel einer aus jenem Heere das
nach Billionen zählt in Billionen mal Billionen und
wo es erſcheint Tod und Verderben bringt Ich bin Pero
nospora infestans Jch bin der Kartoffelpilz Kennſt
du mich nun g vah vo Bunſgah hah Alſo der biſt du Hah hah hah Burſchedere weiche von mir ich kenne dich Satan aber
D ich fürchte dich nicht ich habe Jenſſen Hörſt du
Jenſſen habe ich und nun mache daß du fort kommſt O du
Strolch und Pappenheimer du Böſewicht Wir kennen dich
Onkel von Bary und Onkel Speerſchneider die haben dich
ſtudiert dein nichtswürdiges Treiben erkannt und es uns
haarklein erzählt und beſchrieben was für ein Geſelle du biſt
Onkel von Bary und Onkel Speerſchneider hoch hoch hoch
Und Jenſſen ja der Jenſſen der nimmt mit dir den Kampf
auf allezeit auf Du verlierſt die Schlacht und wirſt mit
Stumpf und Stil ausgerottet Nein Satan Peronospora
ich fürchte dich nicht Jch hole meinen Herrn mit ſeinemSuhent Stelle dich in Schlachtordnung Halunke unſer

iſt der Sieg Mich ſelbſt kriegſt du ſo wie ſo nicht Jchbin die bachalge die rauhe Kartoffel meine Haut iſt ein

Panzer an dem dein Stich urückprallt O unſer Herr
baut nur dickſchalige rauhſchalige Kartoffeln er weiß es
regnet jetzt immer zur Erntezeit und der Regen iſt dein Freund
und dann ziehſt du gus um uns zu verderben
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Und wer iſt denn der Jenſſen auf den dein Herr ſich ver
läßt Welche Waffen führt er um mir zu widerſtehen

Jenſſen iſt ein Landwirth du Böſewicht Peronospora ein
tüchtiger Landwirth hoch oben im Norden Er weiß daß
du und deine Genoſſen nur kommſt wenn wir Kartoffeln
bald reif und s ſind wenn der Weizen reift Er
weiß daß du ſieben Tage klettern mußt ehe du von unſerm
Blatte bis zu uns herunterkommſt Sitzt du Sonntag auf
den Blättern ſo kannſt du erſt Sonnabend unten bei uns
ſein und noch dazu erſt bei unſeren Kolleginnen die oben
liegen nahe an der re Könnten uns nur unſere
ren recht tief legen dann könnteſt du uns ſonſt was an
aben aber das geht leider nicht Ja ja re hat s ge

ſehen als er euch auf ſeinem Felde hatte Von ſeinen oberen
Kartoffeln habt ihr 82 Proz vernichtet aber von ſeinen
unteren nur 3 Prozent Und wenn von 100 Centnern nur
3 Centner faul werden und nicht 82 Centner ſo alter Junge
iſt dies ſchon ein Exempel Du kletterſt am Stengel herunter
wenn s regnet und Jenſſen hat dich ſchon Alle Kartoffeln
welche am Stengel lagen hatteſt du erwiſcht alle die oben
lagen Warſt du dumm Dies hätteſt du dem Jenſſen
nicht weiß machen müſſen

laß es ihn wiſſen was ſchadet es Uns faßt er
nicht
O du Einfaltspinſel Er hat euch ſchon Wir fürchten

euch nicht mehr müſſen auch einige von uns im Kampfe ihr
Leben laſſen Jenſſen faßt euch mit dem Häufelpflug Ja
ja der Häufelpflug legt euch euer gottloſes Handwerk Jenſſen
häufelt zweimal einmal flach und einmal ſpitz und ſo hat er
euch enn die Kartoffeln geeggt und gehackt und ſo groß
geworden ſind daß ſie von der Erde nicht mehr verdeckt werden
können häufelt Jenſſen einen flachen und breiten
Kamm 4 Zoll hoch und 10 12 Zoll breit um
die Pflanzreihen auf aber nicht ſru als bis auch die Nach
zügler hoch genug gewachſen ſind Das Unkraut welches noch
etwa in den Furchenreihen ſtehen bleibt läßt er ausjäten
Sieh durch dieſe Häufelung wachſen wir wie toll und er nennt
deshalb dieſe Häufelung Produktionshäufelung Und nun
Böſewicht höre nun ſpäter bringt er die Spitzhäufelung die
gilt euch euch ganz allein Sobald ihr auf den Blättern
erſcheint die Kartoffelkrankheit ausbricht dann läßt euch
Jenſſen nicht zu uns er macht einen Erdwall Schutzwall um
uns aber re ſpitz ſodaß das Regenwaſſer in die Furche
laufen muß Die Stengel ſelbſt legt der Pflug auch um und
ſo kann das Regenwaſſer auch nicht am Stengel hinab zu uns
So Range und Satan iſt dir dein Handwerk verdorben
Wir machen daher die Reihen 20 Zoll weit und ſetzen uns
12 Zoll weit von einander in die Reihen

Jenſſen hat ſolche Häufelpflüge Wahrſcheinlich auch Zimmer
mann Sack Eckart u ſ w Dieſe Häufelpflüge haben auch
bewegliche Streichbretter aber auch dreikantige Flügel welche
in verſchiedener Stellung feſtgeſchraubt werden können Beim
Flachhäufeln erhalten dieſe Flügel die tiefſte beim e
die höchſte Stellung Eine nett angebrachte Eiſenſtange legt
die Stengel behutſam um und neigt ſie in die Furchen

Drum Herr Teufel Peronospora infestans wir fürchten
dich nicht Und es wird die Zeit kommen wo du in der

ölle bleiben mußt da hier auf Erden nichts mehr für dich
lüht Die Wiſſenſchaft im Verein mit der Praxis ſie

leben hoch
Odon Balder



Zur Rakurgelthithte des Aales
Von Dr Otto Zacharias

Es giebt kaum ein zweites Thier en Lebensverhältniſſemit n K en teten Se re umwoben ſind iſe
den Aal cht blos im re gen ſondern auch in

den der Fiſcher der Fiſchzüchter ſpuken noch viel
fach ſonderbare Anſichten über die Lebensweiſe und Ver
mehrüng von Wer Auch die eng haben

oſich in neueſter Zeit genannten Aalfrage bemächtigt
und en von Zeit v eit Neuigkeiten über den

enu3 S enRaubfiſch und ſeine 43 Verhältniſſe mit Das Mit
getheilte iſt aber oft g ſo wenig begründet daß es ſich
einmal der Mühe verlohnt das was wir mit Sicherheit
von der Naturgeſchichte des Aales wiſſen zuſammen zu faſſen
und in einem vielgeleſenen Blatte zu publiziren Vorher dürfte

ſein einen der älteſten und am tiefſten
um zu berichtigen nämlich den von den

en h hege Tage e de Le ertswerken en n ie alte Erzählung a daß der a r r ehe
in den tenfeldern m e u e jungen Erbſenv e älteſte n z äahhe Angabe iſt wohl die

wir im Thier des Al ertus Magnus Frank
furt a M 1545 finden Dort ſteht zu leſen Der Aal ſollauch ettwan des nachts dem wafſr hlieffen auf dem feldt

da er linſen erbſen oder bohnen geſäet findet Gegen dieſe
v ſich der Naturkundige Baldner ſchon im

1666 indem er von den Aalen ſagt Freſſen Fiſch
kommen nicht ans Land und freſſen nicht Er
bleiben im Waſſer und Nachtthiere

angezeies
eingewurzelten
Wanderun

bſen ſondern

So verhält es ſich mit den Lebensgewohnheiten des Aales
w thatſächlich Wenn es die Enge ſeiner Kiemenſpalten dem

möglich macht längere Zeit auf dem trockenen
Lande zu leben ſo iſt doch von keinem zuverläſſigen Beobachter

ein derärtiger Erbſenräuber in Kagranti ertappt worden
wemmt geweſenen Wieſen hat man allerdings dannüberſch ieſund wann todte Aale allen re aber dieſer Umſtand würde

Fähigkeit dereher T für die lebenden lange Zeit auf
dem auszudauern ſprechen

Wenn trotz alledem glaubwürdigen Augenzeugen
wird daß ſie Aale in Erbſenfeldern herumkriechend

troffen hätten ſo bleibt um dieſe Thatſache zu erklären
ts anderes als die Annahme übrig daß Fiſchdiebe ihre

Beute unterwegs eworfen oder verſteckt hatten ſodaß aufdieſe natürl de Waſſe die Translocirung des Aales aus

dem er aufs Man darf übrigens anand er ieine ſpontane Wanderung der Aale um ſo weniger glauben
als die Fiſcher von Comagcchio Jtalien wo ſeit Jahr

derten der gſte Aalfan betrieben wird ſich auf
ni e erinnern konnten jemals

einen über Land wandern u habenWenn das e Erbſenfelder das Haupt
motiv dafür iſt daß der Aal das Waſſer verläßt und ſich aufs
Land begiebt warum haben denn diejenigen welche dieſem
Geſchichtchen Glauben f noch nicht den Verſuch gemacht

Aale mit e zu Das W 3 ganz h es
m auch n ute entſchließenkönnten Alſo Hie den e

Ein noch größeres Dunkel als über die Lebensgewohnheiten
des Aales war bis in die neueſte Zeit herein über die Ver

gsweiſe reſp über die ſexuellen Verhältniſſe
en ausgebreitet Zu Malen tauchte die

auf

e

daß das Aa ich wie das von
gung und kritiſcher Ke ir en die lentwickelt

Aale ſtets als Exemplare vonn rmtterthieres i ent gsgeſchichte des Aales iſt da aw noch nicht
aufgeklärt Bis zum Jahre 1873 konnte ſich noch nicht einmal
jemand einen männlichen Aal geſehen zu haben
Dieſe Entdeckung wurde ſ Z von Syrski in den Lagunen des
adriatiſchen Meeres gemacht und erregte in den Kreiſen derHeingſerſcher roße Senſation 1875 fand der münchener

Zoolog v Siebold auch in der Oſtſee bei Wismar Aal
n und konſtatirte daß ſich dieſelben nur im Salz
und Brackwaſſer niemals im oberen Laufe der Flüſſe

rn des vermeintlichen

aufhalten Alle erwachſenen Aale die wir in unſeren Gewäſſern
aufſiſchen ſind ſomit Weibchen und wir können mit Hilfe des
Mikroſkops ſehr leicht nachweiſen daß jene dünne fingerbreite
Platte welche ſich bei allen unſeren Aalen zu beiden Seiten
der Wirbelſäule von der Leber bis zur Aftergegend hin
erſtreckt als Eierſtock ovarium anzuſprechen iſt

Zerzupft man nämlich ein Stückchen dieſes Organs in einem
Tropfen Waſſer auf dem Objektträger des Mikroſkops und
betrachtet das Objekt bei 150facher Vergrößerung ſo kann man
t zahlreichen allerdings noch unreifen Eier deutlich liegen
ehen

Das er junger Aale aus dem Laich iſt bisher
noch nicht beobachtet worden Wir wiſſen bloß daß die Aal
weibchen Ende November die ſüßen Gewäſſer verlaſſen
d h ſtromabwärts ziehen und e nach den tieferen Stellen
der See begeben Zum Frühjahr ſehen wir dann junge Aal
brut in ungeheueren Schaaren als ſogenannte montée die
Tuſe bevölkern und bis zum Oberlauf derſelben vordringen

as iſt nun die Zeit wo ſie maſſenhaft gefangen und zum
Zwecke der Aufzucht in Teiche und kleinere Gewäſſer verſetzt
werden Von dieſer Aalernte, wie ſie im großartigſten

re zu Comacchio in Jtalien betrieben wird entwirft
uns Dr L Jacoby in einer intereſſanten Schrift ein recht
lehrreiches Bild gebe ſeine auf perſönlicher Anſchauung
beruhenden Mittheilungen nachſtehend im Auszug wieder Die
Einwanderung der Aalbrut dauert in Comacchio vom e
Februar bis Ende April alſo volle drei Monate Ende letzt

e Monats werden die Schleuſen welche die kleinen
nkömmlinge men beſtimmt ſind geſchloſſen Jn

durchſchnittlich 6 Jahren erreichen die Aale dort eine Länge
von ca 70 em und pflegen in dieſer Größe die Wanderunnach dem Meere anzutreten Auf dieſe Wanderung a

iſt nun der berühmte Aalfang von Comacchio faſt ausſchließli
gegründet in dem der Zu ne den Schleuſen durch eigenthümliche in ſehr ſimteicher eiſe aus Rohrgeflecht hergeſtellte

Fangvorrichtungen die ſogenannten Labyrinthe verbarrikadirtwird Der Aal wandert ſtromabwärts am liebſten in dunkeln

ſtürmiſchen Nächten
Was die volks wirthſchaftliche Wichtigkeit der Aal

für die genannte italieniſche Stadt a e ſo t
dieſelbe am beſten aus einigen Zahlenangaben hervor Die
Gemeinde h erntete in den Jahren 1792 bis 1812
einen durchſchnittlichen Jahresertrag von 11/ Millionen
Kilogramm Aalfleiſch Gegenwärtig hat der Ertrag etwas
abgenommen und beläuft ſich auf etwa 700,000 kg Wenn
wir nun bedenken daß ſich kg Montée in 5 bis 6 Jahren
zu 3000 kg Aalfleiſch umwandelt ſo iſt die hohe Verzinſundes aufgewandten Anlagekapitals für Schleuſenbauten e

nicht zu verkennen
Zum Schluß möchte ich den ten Leſern noch die Be

ſchreibung eines männlichen Aales geben jeder mag dann
verſuchen einen ſolchen in unſeren Sü e S S
aber es wird nicht gelingen Die männlichen Aale erreichen
nur eine Länge von 430 450 Millimeter Sie ſind ferner
durch eine ſpitzere Schnauze niedrigere Rückenfloſſe größere
Augen und dunkleres Kolorit der oberen Seite von den
Weibchen unterſchieden An der unteren Seite zeigen ſie eine
blendend weiße Färbung Eine Eigenthümlichkeit der jungen
männlichen Aale beſteht auch darin daß ſie die Grenze des
Salzwaſſers nie überſchreiten und daher nur in der See
niemals in Flüſſen anzutreffen ſind Die Aale die von
unſern Fiſchern verkauft werden ſind alſo ausſchließlich
Weibchen

So lange man ſich darum bemühte unter den auf den
Markt gebrachten Aalen männliche Individuen ausfindig zu
machen konnte die ſogenannte Aalfrage ihrer Löſung nicht
r werden Es häufte ſich vielmehr Jrrthum
auf Jrrthnm Jetzt da man weiß wo die männlichen Aale
u ſuchen ſind wird es im Fortgange der Forſchung möglichan bezüglich der Entwickelungsgeſchichte von Muraeaa anguilla

endlich ins Reine zu kommen Jn Laienkreiſen hat man aber
i eine Ahnung von den Schwierigkeiten die ſich ſolchen

nterſuchungen entgegenſtemmen Viele Experimente und auf
merkſamſte Beobachtungen Hand in Hand gehen um
ſchließlich ein Reſultat feſtzuſtellen über das die Zeitungen in

Der Fiſchfang in der Lagune von Comacchio Berlin 1880

be

5 6 Zeilen referiren können Die Rubrik Vermiſchtes
nimmt dann brevi manu das Ergebniß jahrelanger mühe
voller Forſcherarbeit auf und alle Welt meint daß ſich das
Novum ja eigentlich ganz von ſelbſt verſtehe

Titeratur und Runſt

r Der e v Bismarck Schön hauſen von
1847 1851 Nach den r Berichten mit Randgloſſen für die Gegenwart Von Martinus Leipzig O Wigand
So dankenswerth jede objektive und quellenmäßige Publikationüber den bedeutendſten Staatsmann unſeres Jahrhunderts zu be

grüßen iſt ſo müſſen wir es mit Entſchiedenheit zurückweiſen
wenn ſie mit Randgloſſen verſehen werden wie die vorliegende
Arbeit mit Bemerkungen welche abgeſehen von ihrem Mangel
an Vaterlandsliebe der geſchichtlichen Wahrheit geradezu ins
Geſicht ſchlagen

Verzeichniß ſämmtlicher Ortſchaften der Provin
Sachſen Nebſt Angabe der OrtsBezeichnung Einwohnerzahl
Regierungsbezirke Kreiſe Amtsbezirke Poſtanſtalten Telegraphen
ämter Fernſprecher Nach amtlichen Quellen herausgegeben von
G Todktenhof Sekretär im königl preuß ſtatiſt Bureau Zweite
Auflage Verlag von C E M Pfeffer R Stricker in e aS
14 Bogen Preis 3 M Vor einem halben Jahre ſchon
machten wir unſere Leſer auf obiges Werk von dem uns heute
die zweite Auflage vorliegt aufmerkſam Das königl preuß
ſtatiſt Bureau empfiehlt das Handbuch mit folgenden Worten

Wir halten uns auf Grund des von uns eingeſehenen Manuſkripts
g der Annahme berechtigt daß in dieſem den ſpeziellen praktiſchen

zedürfniſſen angepaßten Werke den Behörden und dem Publikum
ein mit großer Gewiſſenhaftigkeit und Sachkenntniß bearbeitetes
zuverläſſiges Nachſchlagebuch geboten wird Wie ſehr das Werk
dieſer Empfehlung werth iſt und welche Anerkennung es allgemein

r hat dafür zeugt das ſchnelle Erſcheinen einer zweiten
uflage

Nr 3 des Deutſchen Dichterheim Organ für Dichtkunſt
und Kritik herausgegeben von Paul Heinze in Dresden
Strieſen bietet Gedichte von Robert Waldmüller A H Effing
Albert Weiß Oskar Lichtenſtein Konrad Telmann Wilhelm
Kunze Julius v Hag Karl Heidt H Steinheuer Feodor Wehl
Alfred Friedmann A Aderholdt Hermann Kletke und Karl Zettel

Fauſt in Tirol Jortſetzung Skizze von Eliſabeth Klee
Eine Plauderei über Roſen Von Margarethe Halm e

r Jn dem neueſten Heft der Sybel ſchen t
Zeitſchrift erfährt das dreibändige Werk von Janſſen Ge
ſchichte des deutſchen Volkes, ſowie ſein Brief An meine Kritiker
eine umfangreiche wohlverdiente und glänzende Abfertigung
Trotz der einſeitig katholiſchen gehäſſigen Darſtellung Luthers
und der Reformation und trotz mancher Unrichtigkeiten darf man
billigerweiſe nie vergeſſen daß das Buch von Janſſen viel Ver
dienſte hat manches neue Material beibringt und namentlich auf
die ſozialen Zuſtände unſeres Volkes ein neues Licht wirft dabei
immer flüſſig und anregend geſchrieben iſt Dieſen Standpunkt
haben die wiſſenſchaftlichen Kritiker ſtets innegehalten und Herr
Janſſen brauchte ſich darum gar nicht ſo arg zu beſchweren

r Kalender der fliegenden Blätter für 1884 München
Braun und Schneider Bei der großen Beliebtheit der ſich die
fliegenden Blätter erfreuen iſt es deren Verlags andlung nicht zu
verdenken wenn auch ſie einen Kalender herausgiebt Jn dem
erſten Jahrgang der uns vorliegt begegnen uns unter den zahl
reichen Witzen und Humoresken alte liebe Bekannte aus dem
Münchener Witzblatt aber auch vieles Neue wird uns geboten
Originell iſt die ganze Art und Weiſe des Kalenders Alles was
zu einem richtigen Kalender gehört findet ſich aber alles in
humoriſtiſchem Gewande Nirgends beißende Satire oder
anſtößige Plattheit überall gemüthvoller behaglicher deutſchermitunter zwerchfellerſchütternder Humor Wir heißen das Büchlein
mit Freuden willkommen

Mannichfaltiges

Ein vriginelles Verfahren der Entthronung
und deſſen Folgen

Unzufriedene haben mitunter ſeltſame Mittel angewendet um
mißliebige Könige zu beſeitigen Reichskanzler Pipin ſchnitt ſeinem
Könige mit Erlaubniß des Adels und des Papſtes das lange Haar
ab und machte ihn zum Mönch die Magnaten Rußlands erwürgten
mit den Händen oder einer Serviette den rechtgläubigen Czaren
der ihnen nicht gefiel Franzoſen und Engländer machten ihren
Königen den Prozeß oder kämpften hinter Barrikaden tagelang
mit königlichen Truppen am harmloſeſten verfuhren 1465 hoher
Adel und hohe Geiſtlichkeit Kaſtiliens mit dem Könige Heinrich IV

Sie beriefen eine Adelsverſammlung auf der Ebene von Avila
ein errichteten dort ein hohes weithin ſichtbares Gerüſt ſtellten
auf daſſelbe einen Thron und ſetzten auf dieſen eine Strohpuppe

Dieſelbe war mit Zobelgewand und anderen Zeichen der königlichen
Würde angethan trug ein Schwert an der Seite eine Krone auf
dem Haupte und hielt ein Scepter in der Hand Hierauf traten
Vertreter des hohen Adels vor die Strohpuppe laſen ihr eine
lange Beſchwerdeſchrift mit Aufzählung der vielen e rigungen
des Königs vor erklärten ihr den hochadeligen Entſchluß den
König abzuſetzen und erwieſen ihr Recht dazu aus der Geſchichte
des Landes Die ſtroherne Majeſtät hörte alles an ohne ein
Wort zu ihrer Entſchuldigung zu erwidern Darauf erſtieg der
hochwürdige Erzbiſchof von Toledo als Primas des Reiches das
Gerüſt und riß der Puppe die Krone vom Kopfe worauf Grafen
und Adelsgroßmeiſter zum Throne emporklimmten der Puppe
Schwert Scepter und alle Abzeichen königlicher Würde abriſſen
und die Strohpuppe unter dem Gejohle des Landadels und Pöbels
hinab auf die Erde warfen Schließlich ſetzten dieſe hohen Herren
den elfiährigen Prinzen Alfons auf den leer gewordenen Thron
küßten ihm als Huldigung die Knabenhände und erkannten ihn
als ihren König an

Dieſe geſpaßige Geſchichte nahm ein blutiges Ende Denn
weder der König noch ein Theil des Adels und das Volk waren
mit dem Verfahren einer Adelsclique einverſtanden ſodaß nun ein
langer Bürgerkrieg entſtand den die Parteien in den Straßen
der Städte unter Mord und Brand ausfochten wobei z B in
Toledo allein 4000 Häuſer eingeäſchert wurden wogegen die Adels
parteien von ihren Burgen aus ſich befehdeten Um dieſem
Morden Rauben und Verbrennen Einhalt zu thun entſtand eine
eheime Vehme hermandad welche ohne Unterſchied alle Friedens
e mit Strick und Beil abfertigte und die Adelsburgen

zerſtörte

Halsbrechende fürſtliche Söflichkeit
Als der berühmte Seefahrer Lemaire eine der Fidſchiinſeln

Polyneſiens beſuchte empfing ihn der Häuptling nach landesüb
lichem Ceremoniell Er legte ſein Geſicht auf ſeine gefalteten
Hände bückte ſich bis faſt auf den Boden und verharrte in dieſer
anſtrengenden Stellung eine halbe Stunde während ſein Miniſter
weinte und ſehr viel dazwiſchen ſprach Am Schluſſe ſeiner Rede
zog er die Füße auf denen er bisher geſeſſen hatte wieder her
vor legte ſie auf die Schultern und wälzte ſich unter ſonderbarenGeberden auf dem Boden Dem Häuptling gefiel ein weißes Hemd
ſo ſehr daß er vier Schweine dafür gab Als man auf ſein Ver
langen eine Kanone abſchoß floh die gang Bevölkerung in die
Wälder Mit Mühe gelang es die Muthigſten zu beruhigen die
nun gar das Schiff beſuchten Uhr Glocke und Spiegel anſtarrten
und einen zinnernen Löffel für zwei Schweine austauſchten
Lemaire das Haus des Häuptlings beſuchen wollte legte ſich
dieſer auf den Boden und empfing den Gaſt mit gefalteten Händen
Wie Lemaire ein Trompeterſtückchen blaſen ließ ſprangen die
Eingeborenen entſetzt auf beruhigten ſich jedoch und ließen ſi
das Stück oft wiederholen Jetzt erſchien auch der König mi
ernſten Blicken und angemeſſenen Schritten kam nahe heran lief
dann zurück ſprach ſchnell einige Worte machte einen verwegenen
S dung in die Luft und ließ ſich dann derart auf den Hintern
fallen daß er mit kreuzweiß untergeſchlagenen Beinen daſaß Der
Häuptling ſchenkte ſeine aus grünen und rothen Pavageienfedern
beſtehende Krone dem Gaſte welcher ihm dafür einen kugelförmigen
Spiegel gab dazu einige Fiſche welche der Häuptling und ſeine
Söhne roh mit Kopf und n aßen und ſie dem Brod
und Wein vorzogen Als die Matroſen nach der Matroſenmuſik
tanzten lachten die Jndianer aus vollem Halſe dazu o

Tabagkmonopol in Spanien Die Regierung beſchäftigt
4000 Arbeiter und Arbeiterinnen in den Mannfakturen zu

Madrid Santander Gijon la Coruna Sevilla die größte inwelcher allein Schnupftabak bereitet wird und Valencig An
fänglich durften die Pächter dieſer Manufakturen nur Tabak aus
Cuba Portorico und den Philippinen verarbeiten da ſie aber den
Conſum damit nicht zu decken vermochten ſo würde ihnen 1859
geſtattet aus der Pfalz Baden und dem r bis z10 Proz Tabak zu beziehen Trotzdem muß m mee
unendliche Mengen von Cigarren beſchaffen Die Peninſular
und Papiercigarren werden nach Pfunden abgegeben Ein Pfundder erwrer oſtet 22 96 Realen 4,845 20,12 05 Die Cigarittos

enen 32 Päckchen auf ein Pfund gehen das Päckchen 20
aravedis 1 Real 14 Maravedis 13 37 Pf die

Philippinencigarren 12 Maravedis pro Stück Aiſ 71 Pf
die Havang importirt wie die Philippinencigarren pro
Stück 20 Maravedis Der Schnupftabak iſt vergleichsweiſe ſehr
theuer denn das Pfund koſtet 22 24 Realen 4,84 6,28
Dieſem letzteren wird ſtets Ockererde aus den Fabriken von
Mazarron gewonnen beigemiſcht

Schutzmittel für Topfgewächſe Gegen die den Topf
gewächſen rig ſo ſchädlichen Jnſektenmaden und Larven wird
ein ſchon mit Erfolg angewendetes einfaches Mittel empfohlen
das in Verwendung einer je nach der Größe des Blumentopfes
oder Kübels wechſelnden Lage von reinem Flußſande beſteht
r bis 1 Zoll hoch wird mit trockenem Sande der Blumentovf
bedeckt und ſtets nach dem gewöhnlichen Begießen der aufgeſtreute
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